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s1ional und daher dem bloß zweiıdimensionalen Buddhismus überlegen G@e1 (1n
der Wohlfahrts-, K ultus- und ethischen Sphäre, ob ber eın 15 diese
Überlegenheit anerkennen wüurde?), VOTAaU.: die Missionsaufgabe aqals Korderung
der F vangelısatıon (Im INnnn eiINner Darbietung der Ochsien spezifischen Spitze
eines real-persönlichen Gottes) sta Christianisierung In den bioßen Aus-
wirkungen unier Verschmelzung mıiıt den japanıschen FEigentümlichkeiten
olge Wır können In vielem dem erf DUr beıpflichten und seine nregungen
dankbar entgegennehmen, uch soweıt charfe Krıtik zugleıc. katho-
ischen Miıssıionsverfahren ubt, wenngleıch WITL 1n den theoretischen Voraus-
seizungen WwW1€ In den praktischen Schlußfolgerungen nicht weiıt gehen
können. Schmıdlın

Anwander, Ä.; Die Religionen der Menschheit. Eiınführung in W esen und
Geschichte der außerchristlichen Gottesvorstellungen. einem
relıgı1onsgeschichtlichen esehhuc Mıt eıner Religionskarte in
Farben und 2Q Bıldern auf Tafeln reiburg Br. (Herder). Gr 80
(XAVIN 567 Gbd
Die Fragen der allgemeınen Relıgionswissenschaft, diıe sıch mıiıt beson-

derem Interesse den nıchtchristlichen Relıgıionen zuwendet und 1n steiıgendem
Eiınflusse begriffen ist, fangen allmählıich A uch dıe Gebildeten qaußerhalb

Dasder eigentlichen Fachkreise immer mehr und mehr beschäftigen.
oben angezeigte uch des Benediktinerpaters Anwander stellt sıch erstmalıg
dıe große Aufgabe, VO katholischen Standorte AUS jenen Kreisen einen
relıgionsvergleichenden Führer Urc das ungeheure Gebiet der lebendigen
und toten hıstorıschen Religionen hındurch geben beginnt mıt einer
kurzen relıgıonsphilosophischen Eirörterung geW1SSeTr das W esen der Religion,
namentlich ber ıhren rsprung betreffender TObleme, AL  3 dann In die
geschichtliche Darstellung selbst einzutreten. Diese gliedert sich nach den
Gesichtspunkten: Naturreligionen, Kulturreligionen un übernaturliche Re-
lıgıon. In gut lesbarer Sprache und unter Vermeidung schwier1iger edanken-
gange, w1e€e Zweck und Leserschaft des Buches notwendig machen, streht
der Verfasser be1l der arstellung der Natur- un: Kulturreligıionen möglıchste
Vollständigkeit aAll, soweıt das Ziel seiner Schrift dieses ordert Geogra-
phısche, geschichtliche und ethnologische Orientierung uüuber Ort und Jräger
der einzelnen Religionen verlebendigt das ıld ınd gıbt ihm plastischen
Hıntergrund. Die sehr übersichtliche Gliederung des Stoffes, uch innerhalb
jeder Individualreligion ermöglıcht eın Verständnis der Religionen nach ihren
verschiedenen AÄußerungen hın und 1aßt ihre Bedeutung für ihre Zeıt
schaulich hervortreten. Dies konnte der ert. NUrT, weiıl uüuber 1ne sehr
gediegene Kenntnis auf relıgionswı1ıssenschaftlıchem Gebiete und ıne große
Belesenhe1 einschlägiger Literatur verfügt. Beigefügte are Grenzsche!1i-
dungen zwischen gewlissen religıösen Formen niıchtchristlicher Religionen und
verwandten der äahnlichen Gestaltungen innerhal des Katholizısmus werden
dem katholischen Leser sehr erwunscht se1n. Besonders ankenswert sınd
uch die Leseproben, die AaUS den einzelnen Relıgıonen beigegeben sınd, dıe
1lustrationen und namentlich die Religionskarte. Liıteraturangaben finden
sıch CcCAN1Iiusse des Buches nach Stichwörtern geordnet. Daß abel, nament-
lıch unter Berücksichtigung des Zweckes, DUr ine bestimmte Auswahl g -
geben werden konnte, verste sıch VO: selbst C immer bın 1C. mıiıt dem
ert. 1m Bewerten, Nennen und Verschweigen VO  - Autoren (und das gılt nicht
AUTr VO Literaturverzeichnis) gleicher Meinung. Bezüglich des Kurzen
religionsphilosophıschen Aufrisses Anfang des Buches, der hiıer durchaus
gerechtfertigt ist, wAare vielleicht wunschen, daß, WeNn schon einmal diese
Fragen angerührt werden, uch größere V ollständigkeit, wenigstens bezüglıch
der TODleme angestrebt werde, die allgemeinere Bedeutung fur die Religion
erlangt haben Eıne eigentliche Darstellung der jüdıschen un: christlıchen
Relıgıon Ich verschlıeße mich ın keiner Weise den aIiur entscheidenden
Gründen des Verfassers. S1e durften wohl kaum durchschlagend se1ln. (Man
vgl auf kathol Seıte tiwa Huby, Christus anuel d’histoire des relıg10ns,
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Paris Z und Bricout, Odı est l’histoire des relıg10ns, LOM., Parıs 11,
die uch dem Judentum un Christentum Aufnahme ewährten.) Jedenfalls
gewänne der relıgıonsvergleichende Eirtrag doch erheblich UTrC. Eiınbeziehungder Hauptmomente der KEntwicklungsgeschichte und des systematıschen Auf-
r1SsSes der alt- und neutestamentlichen Relıgion. Bel der jetzigen Grupplerungdes Stoffes ergibt sich uch noch der Mıßstand, daß der Abschnitt mıt den
Naturreligionen die 4—1834, der Abschnitt mit den Kulturreligionen dıe

134— 446 umgreift, waäahrend dem Abschnitt miıt der ubernatürlichen
Religion UT die ME gew1ıdmet werden. uch wurde das uch UrCc.
ine noch starkere psychologisch-soziologische und philosophische Durch-
dringung der Religionen en Alles In em Der ist die Schrift
1i1ne durchaus anerkennens- und empfehlenswerte eıstung. Steiffes

* Clemen, U, Die Keligionen der tırde Ihr W esen und ıhre Geschichte
In Verbindung mıt Franz Babınger, Leo aeck, Heinrich Hackmann
U, A, Miıt 135 Ilustrationen. München Bruckmann) . Gr 8
(Al U, 515 Brosch gebd A
Wie das uch VO Anwander, wendet sich uch dieses Werk einen

breiteren Leserkreis un hat in Sprache, Auswahl un Gestaltung des Stoffes
dieser Absıcht erfolgreich echnung eiragen. Die Gliederung geschieht hier
nach folgenden Gesichtspunkten: Prähistorische elıgıon, Primitive Relıgıon,Volksreligionen, Weltreligionen. Jede eigenständige Indiıvidualreligion hat
einen besonderen Bearbeiter gefunden, W as der sachgemäßen Durchführung
naturlich 1U dienlich sein konnte uch dıe jJüdische un: christliche elıgıonsınd aufgenommen; jetzterer, bearbeıiıtet VO Seeberg in Berlın, ist qlleın
eın Raum VO uüber 100 Seiıten gewährt worden. ach jeder Kınzeldarstellungfolgt 1nNe kurze zusammentfassende Lıteraturangabe. Mıt einer Skizzıerungder geschichtlichen Entwicklungsstufen verbındet sıch vielfach der Versuch
elner systematischen Durchdringung un Wesensdurchleuchtung. Der echsel
1n der Darstellung, SOWI1E die ausgezeichneten, dem exie möglichstpassender Stelle eingefügten illustrationen machen das inhaltreiche Werk
eıner angenehmen Lektüre Allerdings sınd dıe meısten Beiträge reichlich
kurz gefaßt, genugen ber ohl für die VO Herausgeber angestrebtenOrientierungen. Die Eindringlichkeit und Übersichtlichkeit sechr SC-
WONNECN, WEeNn die Disponierung des Stoffes iın den einzelnen Beıträgen g -legentlich außerlich schäarfer sichtbar gemacht und uch 1m Inhaltsverzeichnis
Urc einen entsprechenden Vermerk angedeutet worden ware.  4 Daß sıiıch in
den Abschnitten uüuber prähistorische und prıimitiıve Religion Vermutungenfinden, die nıcht allgemeın geteilt werden, ist selbstverständlich Daß uch 1m
übrıgen Bewertungen, Entwicklungen un Beziehungen, besonders In den
Aufsätzen uüuber Judentum un Christentum VO: anderem Standpunkte aus
anders gesehen werden, bedarf gleichfalls kaum eigener Betonung. Als 1ne
sehr wıchtige Aufgabe religionsgeschichtlicher und relıgıionsvergleichenderDarstellung erscheıint mir, 1n iwa wenigstens deutlich machen,
eın olk gerade diese und keine andere Art der relıg1ösen Kormung aUuS-
geprägt hat Abgesehen VO:  b den Einflüssen VO. qußen muüßte hiler besonders
auf die Art des geographıschen Hıntergrundes der Reliıgion, auf die etihno-
logısche Besonderheit und dıe Lebensschicksale ihres Jlrägers Rücksicht g —-
OINMMeEN werden. Diesen Gesichtspunkten hätte oft mehr Rechnung a  enwerden können. Nichtsdestoweniger ıst dieses Sammelwerk VO Glemen, der
1n etzter Zeıt uns viele Publiıkationen schenkte, ein Buch in das INa
N Einblick nıiımmt. Steffes

“Haas, H,, Bilderatlas Religionsgeschichte. In usammenarbeıt mıt
Baechtold, Bonnet, aro u. Leıipzıg (Deichert).

Der Leiter des relıg1ionswissenschaftlichen Instituts in Le1ipzıg, Haas,
hat den uüberaus dankenswerten Versuch unternommen, einen umfassenden


